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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Soziales und Ausländerwesen
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 50/0300/WP15
öffentlich

02.04.2009
Schabram, Günter

Zuschuss für das Projekt "Gesund gefrühstückt, lernt es sich 
leichter"
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP: 5

Datum Gremium Kompetenz
30.04.2009         Sozial- u. Gesundheitsausschuss               EntscheidungSGA Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt, im Jahr 2009 einen Zuschuss in Höhe von 3.000 € 

für das Projekt „Gesund gefrühstückt lernt es sich leichter“ aus dem Produktsachkonto 050-010-010 

5331 009 „Sozialraumbezogene Maßnahmen“ bereit zu stellen. Er bittet die Verwaltung, für das Jahr 

2010 einen Zuschuss in Höhe von 6.000 € einzuplanen.

In Vertretung

Lindgens
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Finanzielle Auswirkungen:

Maßnahme:

Zuschuss für das Projekt „Gesund 

gefrühstückt, lernt es sich leichter“

_________________________________

__________________________

Investitionskosten _€

a. Im Haushalt? nein €

b. Maßnahme über 150 T€: Liegt eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vor? nein

c. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme:  _€

 

d. Zuschüsse _€

Folgekosten

Aufwand

Personalkosten _€

Sachkosten _€

Abschreibung _€

a. Im Haushalt? nein _€

b. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme:  _€

 

c. Zuschüsse _€

Konsumtiv

a. Im Haushalt? ja 3.000,00 €

b. Konsolidierung? nein €

c. Personalkosten _€

d. Sachkosten _€

e. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme  _€

 

f. Dauer 2009 u. 2010 2 Jahre

g. Zuschüsse

2009 = 3 T €

2010 = 6 T € 9.000,00 €
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Erläuterungen:
Mit Schreiben vom 23. März 2009 beantragt der „Verein zur Förderung der Kinder und Jugendlichen 

im Stadtteil Aachen, Rothe Erde e.V.“ die Bezuschussung des Projekts „Gesund gefrühstückt, lernt es 

sich leichter“.  Für das Jahr 2009 werden 3.000 €, ab dem Jahr 2010 6.000 € jährlich zur Finanzierung 

einer Leitungskraft für das Projekt beantragt.

Das Projekt wird seit 2007 gemeinsam mit dem Projekt „Bewegte Schule“ in der Grundschule 

Barbarastraße in Aachen Rothe-Erde durchgeführt. Es verbessert die gesunde Ernährung und 

zugleich die Lernbereitschaft der Schülerinnen und Schüler im Stadtteil. Die hauptsächlichen Mittel 

des Projekts werden durch Sach- und Geldspenden von Sponsoren bereitgestellt. Es handelt sich um 

ein Projekt der „Hilfe zur Selbsthilfe“, denn Mütter der Kinder bereiten als ehrenamtliche Kräfte 

schultäglich ein gesundes Frühstück für die Grundschulkinder.

Das Projekt ist aus Sicht der Sozialverwaltung in diesem Lebensraum Rothe Erde sehr sinnvoll 

verortet, gehört dieser Stadtteil doch zu den Quartieren mit einem hohen Anteil von Personen und 

Familien mit Bezug von Arbeitslosengeld II und Kindern mit Sozialgeld. Zugleich gibt es hier 

überproportional viele übergewichtige Kinder.

Nach zweimaliger Förderung durch den Lenkungskreis Aachen-Ost gilt es jetzt, das sinnvolle Projekt 

zu verstetigen. Wie erfolgreich das Projekt arbeitet, zeigt die Nominierung für den  Deutschen 

Präventionspreis 2009 des Bundesgesundheitsministeriums. Die Barbaraschule wurde mit den 

Projekten „Bewegte Schule“ und „Gesund gefrühstückt, lernt es sich leichter“ bei 600 Bewerbungen 

gemeinsam mit nur 11 weiteren Grundschulen für den bundesweiten  Präventionspreis 2009 

nominiert. Die Entscheidung über die Siegerprojekte steht noch aus.

Die Sozialverwaltung befürwortet eine Bezuschussung in der beantragten Höhe. Die 

Vereinsvorsitzende, Frau Brammertz, wird in der Ausschusssitzung mündlich berichten.

Anlage/n:
- Antrag vom 23. März 2009


